
Patienten richtig informieren
Zurückhaltung bis Ablehnung gegenüber 
der Elektronische Gesundheitskarte

Gewinner der Umfrage ermittelt
Kundenbefragung des Wirtschaftsdienstes 2008

Ende 2008 hatte der Wirt-
schaftsdienst alle Mitglieder

des BDP dazu aufgerufen, ihre Mei-
nung zu den bisherigen Angeboten
des Wirtschaftsdienstes und der Ser-
vicequalität mittels eines Fragebogens
im Heft 11/12 der Zeitschrift Report
Psychologie zu äußern. Ziel dieser Ak-
tivität war es, Potenziale für eine Ver-
besserung des Angebotes und des
Service zu ermitteln und konkret auf
die Bedürfnisse der Mitglieder zuge-
schnittene, neue Produktfelder he-
rauszuarbeiten.
DieTeilnehmer an der UUmfrage
hatten zusätzlich die Chance,hoch-
wertigeSachpreise zu gewinnen.
Diese wurden von der Mannheimer
Versicherung - einem langjährigen
Partner desWirtschaftsdienstes - zur
Verfügung gestellt. Anfang Februar
fand unter Ausschluss des Rechts-
weges die Verlosung statt.

Einen Reisetrolley haben gewonnen:

� Elisabeth Götzinger aus Oppenheim
� Angelika Hoffman aus Gießen
� Falk Neumann aus Gießen

Einen Kugelschreiber im 

Porschedesign haben gewonnen:

� Gabriele Strüber-Ussat aus Hameln
� Dr. Wolfgang Geuer aus Paderborn
� Torsten Porsch aus Münster

Ein Victorinox 

Swiss Tool Spirit haben gewonnen

� Michael Kulfanek aus Dortmund
� Bernhard Breuer aus Bonn
� Peter Eckle aus Schlat
Wir danken allen Teilnehmern der
Befragung und gratulieren den Ge-
winnerinnen und Gewinnern herz-
lich. 
Dr. Michael Marek,Geschäftsführer
Wirtschaftsdienst GmbH
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Wenige Kartenlesegeräte
bzw. »Kartenterminals« für

Praxen wurden im September 2008
erstmals zugelassen. Unter politisch
bedingtem Zeitdruck wurde ein sog.
»Basis-Roll-Out« in der KV Nord-
rhein begonnen, obwohl 10.000-er-
Testläufe und Probeläufe in Kran-
kenhäusern Misserfolge erbracht
hatten. Es bescherte viel neuen Ärger
bei Beteiligten. 
Die vielen durch die Medien be-
kannt gewordenen Datenskandale,
Datenkopien-Verkäufe und »War-
tungsfehler« aus anderen Informati-
ons-Technologie-Gebieten werden
weiterhin ignoriert, so als seien sie
nicht Hinweis genug, wie sehr an-
geblich geschützte, persönliche Da-
ten bedroht sind. 
Allein die Tatsache, dass inzwischen
Praxis-PCs durch die heimlichen On-
line-Durchsuchungen des BKA aus-

geforscht werden dürfen, ist Grund
genug für die Ablehnung der Internet-
Verbindung dieser PCs, umso mehr
die elektronische Gesundheitskarte.
Deswegen schlagen auch Ärztever-
bände (IPPNW/Ärzte in sozialer Ver-
antwortung e.V., Kassenzahnärztliche
Bundesvereinigung der Zahnärzte,
Bundesärztekammer, Hausärztever-
band in Nordrhein) weiterhin Zurück-
haltung oder sogar die Verweigerung
des Einsatzes in den Praxen vor. 
Patienten haben Anspruch darauf,
über diese Sachverhalte korrekt in-
formiert zu werden. Mein Flyer-Mus-
ter »Datenschutzfragen – Informatio-
nen für Patientinnen und Patienten
über die Elektronische Gesundheits-
karte (PDF)« ist dafür als Grundlage
geeignet. (siehe Mitgliederbereich
der BDP-Webseite: 
www.bdponline.de/intern/index.shtml 
Werner Lohl
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